
.\ 11 10111"11I1pl1 Prohl"mpo wirei 10rsrhnnp;~mÄßip; weit"r p;e­

i\fh"i"'I : 

I\liirl1np; eier Beeiinp;unp;en liir die Langzeitlagerung des 
;cdkn lisie\1en :'\troh, 

cli<,' !.ilSl1l1g cI .. s err.·ktivt'l1 llmschlap;s ~owie tlil' sich.'re 
HHllohnbunp; tier Natronlanp;l'. 

1, . Zusammenfassung 

Di" .\nw,·nrluII": von Strnhaufsrhlullv .. rfHhn·1I t1'i\p;t w"sl'lIl­
li..ll Y.1I1· Stahilisi .... ullg dei' FUllerprnduktion und zur Sell­
kung der Hauptfullerrtäche je RGV bei. 

Oie wic.htigsten RllP;I'WI'I1Ol'ten Strohanfschlnßvt'rfahrel1 wer­
ei<'n in I'inem Sy~tl'mllti~ierllnltssrhelllll olll'p;e~telll. 

Für oie VerfRhl't'n "ZUSHtz von NPN-Verbindungen bei der 
Pelletiernng VOll Stroh" Uno "Feuchtaufschluß von Stroh 
mit NRtronlauge" werden Ergebnisse technologischer und 
ökonomischer Untersuchungen mi~eteilt. 
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Kand. d. t .... n. Wlll.n .... aft.n W. sm.w:ow 
InSl' F. KrlwllkaJa Die BMSR-Ausrüstung der Trocknungsanlage USS-1 1 

Die VeröHenllichung dieser Ob.rs.trung hot zum ZI.I, Inler .... nt<on 
mit DoonlellunQen von eIKt,lsch_ Steuerung.n bzw. Reg.lung"" in 
d.., Sowjetunion vertraut zu machen. da im Rahmen der JozloH.tl­
schen Integration in lunehm""d.." Maß sowJetische Maschinen und 
Anlogen In der Land- und NohrungsgOterwlrtschaft der DDR eln­
qesetzt werd81"l. 

Charakteristik der Trocknunp;sanlage lISS-1 

S('it dmu .Jallr" 1970 stellen die Betrieb., der Ver"inigun~ 
,.Sojusrhlopkomasch" den Universal-Schichllrorknel' I rss- t 
h,·r. Der 'l'ro"kner ist konzipiert Hit- die T\'fl('knun~ von 
l3aul1lwolle. E~ ist jedoch auch möglich, iu der Alilage Gru~, 
t:etreide, Reis, Maiskolben und Erbsen zu trocknen. 

Aus dem im Bild 1 dargestellten Schema ist der Aufbau der 
Anlage ersi.·htlich. Die vom Lufterhitzer TC 800 a erzeugte 
Heißluft wird über den Luftkanal b :l Trockenkammern c 
zugeführt. D"r Lufterhitzer benötigt als Brennstoff Trnk­
toren-Kerosin oder Dieselkraftstoff und ist vollständig auto­
IIlPtisiert. Nach Verlassen der Trockenkammern wird das 
Trockengut über einen Abnahmeförderer d und einen Hö­
henförderel' e weilergeleitet. 

Die elektrische Ausrüstung der Trocknungsanlage ist zum 
großen Teil in einem Schaltschrank untergebracht. 

BMSR-AII.riistung der Anlalte 

:\\lS Bild :l sin.1 Aufbau unei Wirkungsweise der BMSR­
AnJag" er.;ichtlidl. Zur Stromversorgung 0 .. 1' Anlage ist ein 
[hehstrom-Vierleit .. rsystem erfnrderli.·.h mit :180 V Span­
nung. Na<'!1 Schließen o .. r Hebelschulter R UIlO RB sowie 
der automatischen Schalter A', i Abis 4 A, die dem Kurz­
sehlußschutz dienen, ist die Anlage betriebsbereit. Durch 
Betätigen des Srhalters WK kaun mAn üherprüfen, ob 
Spunnung vorhHJlden ist. 

Die starkstromtechnisehe Ausrüstung dPI' Tro<:knungsanlage 
USS-1 umfaßt 4 Drehstrom-Kurzschlußläufer, die direkt ein­
geschAltet werden. Aus der Erläuterung zum Bild 2 ist er­
sichtlich. was die Molort'rl IInt .... ibt'n. Di .. !\Iotnrf'rl wel'(lt'n 
übel' Tllster und Schütze gestellt·rt. Si.. sind dUI'Ch die 
Schalter 1 Abis::) A und ourch di .. tlu'I'InischplI Oberstrom­
auslöser 1 RT bis 4 RT gegen Ku .. zschluß und thermische 
überlastung sowie in Verbindung mit dpn S .. hützen 1 K bis 
4 K gegen Unterspannung geschützt. Eine Kontrolle der 
Spannung ist über das Voltmeter möglich, ebenso eine Kon­
trolle der Stromaufnahme des Motors I l\I iib.· .. das Ampere­
meter, das über Stromwandler angeschlossen ist. 

I C..ekiirztP. unc1 ooarbeitelp rber.setzung aus .,Technik in der l.andwil"l­
schoft" (1972) H. 7, S. 7\ bis 76 (tJbe",eI7pr lI.nd DearbeilR" Ilip!.· 
Ing. O. Link) 

""rart<'Chnik . 2:1 .. Ig .. flolt 8 . Allgu..t lun 

(:"p;l'lliib<'r DRrsl .. IlII1Ip; .. 11 in S..J1Hltplällf'11 i" 11l1S,··r .. r Repu­
blik IÄllt Hnf, rllIß dip Spult' VOll Srhiitze" im Starkstrom­
teil nicht mit gez<,i .. hnet wird und auch .Iie nber·,tromaus­
löser anders Russehen. In TRf,,1 1 .i"ei einige wichtige 
Scha!twi .. hen lind ßezeich·nunp;en in SdlllltpJänen RUS der 
IJeiSSR zusllmnwngestellt, dit' dt'm f ... spr die Orientierung 
in dem S .. haltplllll erleidltern sollt'n .) 

Zum Start d.·r Trocknunp;sanlag.· sind auß,,/' cl.·" \'isJwr ge­
nannlt'lI S .. hllltC'r1l RU('h noch di" Kipps(,hlllter 1 Wund 
:l W 7.U s .. hlid~en. Dabei bre.nnen die Kontrollampen 1 L 
(weiße Kappe), die das Vorhandensein tier Sleuerspannung 
VOll :l20 V,..., fiir die Anlage sip;nalisit'rt, und 2 L (grüne 
Kappe), die das Fehlen der Flamm" d.·s Brenners anzeigt. 
Außerdem wird über den geschlossenen Offner des Thermo­
relais TR :'WO dlls RelRis 3 RP betiitigt. Nun kann über den 
Taster t .P um Lufterhitzer das Sdlütz 1 K zugeschaltet 
werden, das sich über den parallel zum Ein-Taster 1 P lie­
genden Schlit'ßer selbst hält. Allerdings muß vor dem Zu­
schalten des Schützes 1 K bzw. des Motors 1 M im Luft­
kanal der Anlage eine Jalousie geschlo~ s.'n werden, damit 
der Motor gegen die geschlossen.. Jalousie anläuft und 
keinen zu hohen Anlaufstrom aufnimmt. Oi" S .. hütze für die 
Zusrhaltung der Rnderen Antri"bslilotol''''' können entweder 
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HiJci 1. SdU'OlH ch"r Tro('knullj;{!,,;llllaJ{I' j 'S:-;'1 dU ' 11"" 'd:-;;'d\ : " 1.,,1'­
l'rhil:l,E' f TG 800. IJ I.uflk;lnal, (' Tn)('k (> llk"mlllern. " .\hIlOlhmp, 
(ördE.'rcl' , e JWhCII(ÖI'fI('T"" 
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Bild 2, Prinzipd.n\.ellung der Steuerung der '('rockf1ungsaI1IHt(~ LSS· l 
(UdSSR); 

RB und R Hebelsmaltei', 
A', 1 A" , ~ A nulomalische Sch.lt.er, 
I Wund 2 W Kipps4'holter, 
I P ", ~ P, 2 P· .. , ' P', I KU, I 5' .. " S' Ta.le., 
I l{ ,' ,5 K Wicklungen und Kontakte &Ier Sd,i1lze, 
I RP " ,6 RP Wicklung'''' und Kontakte der Zwi""henrelai., 
I RT" , 5 RT thermische ObeTstromau.,lö..,r, 
KOT und KRT MngnetvenLile für Grund' und Regellost, 
R, I R" '3 R Widentände, 41 S Folowiderstände, C Konden' 
sator, 
1 M MOlor des Lulterhil7"'rs (Yentilalonnolor), 
2 M Motor lies AbnahmefördeN'fS, 
3 M Molor des Univ"",altrockn<'r5 iBandanlrieb), 
" M Molor des HöhcuCöroerers, 

über die 11m Luftt·rhit:r.t>r T(~ 800 befinrllir.lwn '['asll'" 2 I' his 
" P und 2 S bis" S oder über die unmittelbar an der Anlage 
installierten Taster 2 p' bis 4 p' und 2 S' bis "S' betätigt 
werden, 

Zur Inbetriebnahme d"s Hrcllnl"'s wirel der Taste,. J KU IIn 
der Feuerung des Lufterhitzers gedrückt, 

Dadurch bekommen das Relais 6 lI.P und der Zündtransfur· 
mator TS Strom, Durch 6 RP wird der Strom für die Magnet. 
ventile KOT und KRT freigegeben, die Vt'ntile öffneu, 

Da(lnrl'.h f1inßt Brennstuff zum Brenner, wo elurch den Luft· 
strom Brennstoff ze,'stiiubt und vom Funken zwischen den 
Spitzen der Zündkerze SS gezündet wird, Die entstehende 
Flamme belt'uchtet die Futowiderstände rl> S, deren Wider· 
stand verringert sich, dadurch bekommt das Relais 5 lI.P 
Strom und über den Smließer von 5 RP erhält das Relais 
'2 RP Strom, Durch einen Offner vun 2 RP wird der Strom 
für die l(ontrollampe 2 L unterbrochen , währelld durch eint'n 
Schließer von 2 RP die bl'ielt'1l MlI!(n .. tventile KRT u,,,l /(01' 
Strom bekummen, 

Nun kann der Tastel' 1 1(11 Ins~!'t'lus"',, wNd"II, dil' IIIhe­
triebnahme der Anlag.· isl ab;.wsd,lnsSI' " ' Der KippschIll!<'" 
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TS ZülUlt .... Ul..!Jf')rmal"'·, SS Zünrlkerz,', 
TSM Thermosigt}nli.inLur. 

z 

N und \V Konlttkle d~s Thr..·mosignalislllOrf', 
TR 200 Wärm.rel.lis. 

1 Sleu~n.g d~~ ~lolors rle~ Lufterhil'if.crs, 

1 

2 Steuf"lrung des Motors des AbnHhmprürctpN"rs TP-J, 
3 Steuerung des Motor'S de~ Unive nmltrCK.i.: rt.ers, 
4 Steuerung des Mol>.>1'lI des lIöhcllförc'c,,,rs TN· ', 
5 Reserve, 
6 Konlrolle der Sleu.er;p.nnu.ng, 
7 Steuerung der ~ündn.ng t1~r Flamme. 
S Kontrolle der Obe.w.reirung der (;renzLempernlur, 
9 Steuerung der Mag-:.lelvenlile fUJ' die Hrenm;tof(7.u(uhr, 

]"-
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10 tJberwadru.ng dec Ternperaturgr~nzwertc zur Steuerung der Magnel­
ventil~, 

11 Flammcntiberwachung 

'..l W kann ~I'i\rrn .... l \\'(' r<l,·n; iil)('.1' <l1 ~ n S"ldi"ß,,1' von '..l HP iltl 
Steucl'sl,'ornkreis vom Schiitz .t K i,t f(ew~hrl"istet, daß deI' 
Motor 1 M bei Ausfall des Hrl'nlH'rs .. b!(l'schaltel wirll, Die 
Beeinflussung rler Lufllempp,mtul' eies Lurterhitzcl's ist HIs 
Zweipunktregelung mit Sd,altdiffl'l't'n:r. Husl!elef(t. Zur Luft· 
tempel'ulurregelung dienen die beiden Magnetventile in YP'" 
bindung m;'t dcm Relais 1. lI.P unel dem Tht'l'mosignalisatur 
TSM. 100, Dus Magnetventil KOT ist normalerwci,,· währt"'<! 
des Betriebes eier Anlagt' stiinelig st,'umführen(l, damit g(" 
öffnet unrl dient der Eillhaltun!{ cl .... (;rundl .. st des Brelt."" ,s, 
Dagef(cn wird vom MS'gnetventil !{HT die lI.egeliust ries 

,B'renners beeinflußt. Dies geschieht wie (olgt: 

Am ThrrH1()si!{n~lisutor befinell'1l si"h ;; Zeiger; ein gelber 
und ein roter Zeiger sind einstellbar, wäh,'end ein s!'lnval" 
zer sich in Abhängigkeit von der Lufttemperatur bewegt. 
Der gelbe Zeigt'r wird auf 90 oe und der rote auf 9S oe ein· 
gestdlt , Bei Anstieg der LurttemperHtul' UU( 95 oe verbinden 
sich der s('hwarze und der rote Zeiger, Dadurch besteht 
VeJ'bin,lung zwi,chen dem Anschluß W des Thermosignalisa· 
tOI'S und dem nelnis 1 RP, dipst's vl'kummt Strom, l'JJ,el' den 
lJff'\l'r VUII I RP wird das Mu!>(nl'tvl'nlil ]{I{T stl'<lmlos, dem 
Hrelllll'" wird wt'lIiger B,'ennslu(f 7.1I!{c!iihl'l. 



TArel l. Schaltzeichen und Hpu'im'"I1lll'en In S<-haltpIAn .. " A"< rl ... UrlSSR 

Zeichen russische Bezeichliung deutsche BezeIchnung 

MilrH/lTHblii TTycKilTeJTb Schütz 

c? pBne Relais 
TrPOMeJI(YTOVHblll pem Zwischenrelais 
MllrHIITHblii KJlaTrIlH Magnetvefltile 
KIITYJJJI(II Spule (von o.a 6eräfen) 

-.I. P/l.1MblK/J1JIIJ,JIi KQHTI1J(T Schließer, ArbeItskontakt -, 

~ 
3äMblKII/OIlI./li KOHT1J.KT 

Öffner, Ruhekontakt CnOKOHHblH KOHT8KT 

: ... -Austaster 
1<Hom<1I Taster 

E- -Eintaster 

~ -Im Starkstromrelais 

TepMlfvecKIIH PI!lTe Thermorelais 

~~ -Im Steuentromkreis 

~ KOHTPO-fbHllR .f8MTTB. Meldelompe 

Die Lufttemperutur sinkt ab. Das Relais 1 RP führt trotz­
dem noch Strom, da der schwarze Zeiger des Thermosi~nll­
li~lltors noch in Verbindung mit dem Anschluß N steht und 
über den im Strom weg zu N befindlichen Schließer von 1 RP 
das Relais sich selbst hält. Erst dann, wenn der schwarze 
Zeiger die 90°C (markiert durch den gelben Zeiger) unter­
schreitet, besteht keine Verbindung mehr zwischen dem 
Anschluß N und dem Relais 1 RP. 

Damit fällt 1 RP ab und das Magiletventil KRT öffnet, wo­
durch die zum Brenner fließende Brennstoffmenge erhöht 
wird. 

Die Flammenüberwachung des Lufterhitzers arbeitet mit 
Gleichspannung, die über eine Brückenschaltung zur Ver­
fügunK, gestellt wird. Der Ansprechwert dieser Uberwa­
chungseinrichtung ist am Widerstand 2 R einstellbar. Damit 
nicht bei kurzzeitigem Flammenabriß die Uberwachungsan­
lage anspricht, ist dem Relais 5 RP ein Kondensator parallel 
geschaltet , um eine Abfallverzögerung zu erreichen. Beim 
Verlöschen der Flamme wächst der Widerstand der Foto­
widerstände, das Relais 5 RP fällt ab und damit auch das 
Relais 2 RP. Uber Schließer von 2 RP fallen auch die Ma­
gnetventile KRT und KOT ab, die Brennstoffzufuhr wird 
gesperrt. Durch den Offner von 2 HP bekommt 2 L Strom 
und signalisiert den Ausfall der Flamme. 

Außerdem fällt das Schütz 1 K ab, der Ventilatormotor 
bleibt stehen. Ein zusätzlicher Schutz wird durch da~ Ther­
morelais TR 200 (installiert im Luftkanal) in Verbindung 
mit den Relais 3 RP und 4 RP erreicht. Sollte aufgrund von 
technischen Fehlern (z. B. Ausfall des Relais 1 RP) die 
Lufltemperatur unzulässig hoch werden, so öffnet der Kon­
takt des Thermorelais TR 200 bei etwa 105 bis 100 °C, 
Relais 3 RP wird stromlos. 

Bei brennender Flamme ist das Relais 2 RP stromführend . 

Uber Schließer von t -RP und abgefallenem Offner von 3 HP 
bekommt das Havarierelais ,. HP Strom, hält sich selbst, 
schaltet über Offner die Magnctventile und die Flammen­
überwachung ab und übe,' Schließer die Meldelampe 3 L zu. 
Der Ventilatormotor bleibt stehen, da Relais 2 RP abfällt. 
Durch aHnen des Kippschalters 1 W kann die Selbsthaltung 
des Relais 4 RP aufgehoben worden. 

Hgrartechnik . 23 . ./ll' .. Helt 8 . Augu.'- 1973 

Nachbemerkungen des Ub~netzl'n 

Aus der Darstellung des steuerungs- und regelungstechni­
schen Teils der Anlage USS-l sind Unterschiede zu der bei 
uns üblichen Darstellungsweise ersichtlich. 

Diese beziehen sich einmal auf die andere DRrstellung der 
Schaltglieder von Schützen und Relais sowie der Taster. 
Zum anderen ist die bei uns gebräuchliche Stromwegnume­
rierung nicht üblich. Dafür werden bestimmte Teile des 
Stromlaufplans mit einer NUIT.erierung versehen, aus der im 
Zusammenhang mit der Erläuterung hervorgeht, wofür die 
entsprechenden Einrichtungen genutzt werden. Die Zusam­
mengehörigkeit von Schaltgliedern und Betätigungsspulen 
wird in der auch bei uns üblichen Weise dargestellt. 

Der vorliegende Aufsatz gibt Interessenten die Möglichkeit , 
sich anhand eines Beispiels mit Darstellungen in Schalt­
plänen der Elektrotechnik aus der UdSSR vertraut zu 
machen. 

Auf konstruktive Einzelheiten einzelner Teile der BMSR­
Ausrüstung der TrockenRnlage USS-l sollte bei der Dar­
stellung nicht eingegangen werden. A 9197 

Wirtschaftlicher mit dem Traktor K-700 

Das sowjetische Unionsinstitut für Mechanisierung der 
Landwirtschaft hat für das wirtschaftliche Nutzen des 
K-700-Motors empfohlen, bei nicht ausgelastetem Motor 
im jeweils größtmöglichen Gang zu fahren und dafür die 
Motordrehzahl zu senken. Daß ein Motor unter diesen 
Bedingungen wirtschaftlicher arbeiten kann, wurde an 
gleicher Stelle schon begründet 111 /2/. 

Diese Veröffentlichungen bezogen sich auf selbstansau­
gende Dieselmotoren, deren untere Drehzahl teilweise 
erst durch den Lichtbogen am Kollektor der Gleichstrom­
Lichtmaschine bestimmt wird und sehr weit unterhalb der 
Nenndrehzahl liegt. 

Beim Traktor K-700 ist aber zu beachten, daß die Motor­
drehzahl nur um 10 bis 15 Prozent von der Nenndrehzahl 
1 700 U/min im Dauerbetrieb nach unten abweichen sollte 
(nicht unter 1500 U/min), weil sich bei einer zu niedrigen 
Drehzahl auch der Abgasturboauflader langsamer dreht und 
demzufolge weniger Luft in die Zylinder strömt. Dadurch 
verschlechtert sich die Verbrennung des Kraftstoffs . Arbei­
tet der K-7oo-Motor dauernd bei verringerter Drehzahl, ' 
verrußen die Kolbenringe rasch und es besteht die Gefahr, 
daß sieh die Kolben festsetzen. 
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